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Der Bruchwaldkomplex befindet sich am Rande einer Geländenische. Feuchte bis sehr feuchte degradierte Torfe dominieren das Substrat 
und bilden eine ebene Oberfläche. Die Nische wird durch Schilfröhrichte besiedelt. Am Westrand der Nische liegen vor allem Ackerflächen, 
ferner Grünlandbrachen.
Der größte Teil des Biotops wird von einem Erlenbruchwald eingenommen, dessen Krautschicht durch Schilf sowie bastardierende Ufer- und 
Sumpfseggen eingenommen wird. Im südwestlichen Teil des Biotops befindet sich ein junger degradierter Brennnessel-Erlenwald. 
Vom Biotop führt ein Entwässerungsgraben aus der Nische. Die Anhebung des Grabenwasserstandes könnte der Biotopdegradierung 
entgegenwirken.
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex riparia Phragmites australis Urtica dioica

Fraxinus excelsior Salix cinerea Galium aparine


